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Informationen zur Bedeutung des Faches Geschichte im Kontext der  

gymnasialen Fächer 

„Fruchtbar und weit umfassend ist das Gebiet der Geschichte“ – so umschrieb Friedrich Schiller 

das Fach, als er im Jahr 1789 seine Antrittsrede an der Universität Jena hielt. Am  

Pelizaeus-Gymnasium verfolgen wir das Ziel, den Schülerinnen und Schülern das  

umfangreiche Gebiet der Geschichte in überschaubarer Form näherzubringen. Mit seinen  

ca. 1300 Schülerinnen und Schülern ist es das größte der vier innerstädtischen Gymnasien in 

der Trägerschaft der Stadt Paderborn. Seit 1974 ist die Schule keine reine Mädchenschule mehr, 

sondern ein koedukatives Gymnasium. In der Stadt und erreichbarer Nähe befinden sich für die 

Unterrichtsarbeit relevante Museen, Archive und andere außerschulische Lernorte. Die Größe 

der Schule erlaubt es, in der Sekundarstufe II alle Kursarten im Fach Geschichte anzubieten. 

Die Fachgruppe besteht zurzeit aus 14 Lehrkräften, die vielfach in Teilzeit unterrichten.  

Dazu kommen immer wieder Referendarinnen und Referendare, die aber stärker in der Se-

kundarstufe I eingesetzt sind. In der Sekundarstufe II unterrichten sie vorwiegend in der Ein-

führungsphase. Die Fachgruppe führt unter der Aufsicht ihrer Vorsitzenden einen Ordner, in 

dem bewährte Materialien, Hinweise auf interessante Fortbildungen oder außerschulische 

Lernorte, wichtige Internetadressen etc. gesammelt werden. Auch Klausuren und kriterielle  

Bewertungsraster werden regelmäßig ausgetauscht und gesammelt. 

Die Schule hat einen Fachraum für das Fach Geschichte, in dem ein Bestand an Fachliteratur, 

Nachschlagewerke und Quellensammlungen sowie ein Klassensatz an Geschichtsatlanten  

zugänglich sind. Hier werden auch Materialien der Bundeszentrale für politische Bildung  

gesammelt.  
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Entscheidungen zum Unterricht: Hausinternes Curriculum für das Fach Geschichte in der Sekundarstufe I  
(Grundlage: Kernlehrplan Sek I (G9) von 2019) 

 

Die einzelnen Kompetenzen sind jeweils dem Schwerpunkt zugeordnet, in dessen Zusammenhang sie intensiv eingeübt werden; das weitere Einüben wird nicht gesondert angemerkt. 

Jahrgangsstufe 6 

Sachkompetenz 
Die SuS … 

Urteilskompetenz 
Die SuS … 

thematische Schwerpunkte Methodenkompetenz 
Die SuS … 

Handlungskompetenzen 
Die SuS … 

- beschreiben ausgewählte Perso-
nen und Gruppen in den jeweili-
gen Gesellschaften und ihre 
Funktionen, Interessen und 
Handlungsspielräume  
(SK 4), 

- informieren fallweise über Le-
bensbedingungen, Handelsbezie-
hungen, kulturelle Kontakte so-
wie Konflikte von Menschen in 
der Vergangenheit (SK 5), 

- benennen einzelne Zusammen-
hänge zwischen ökonomischen 
und gesellschaftlichen Prozessen 
(SK 8). 

- unterscheiden zur Beant-
wortung einer histori-
schen Frage in Ansätzen 
zwischen einem Sach- und 
Werturteil  
(UK 1), 

- beurteilen im Kontext ei-
nes einfachen Beispiels 
das historische Handeln 
von Menschen unter Be-
rücksichtigung ihrer Hand-
lungsspielräume (UK 3). 

Frühe Kulturen und erste Hochkul-
turen – Wirkmächtige Verände-
rungen in der Frühgeschichte der 
Menschheit  
 
- Geschichte – ein neues Fach 
- Steinzeitliche Lebensformen 
- Handel in der Bronzezeit 
- Hochkulturen am Beispiel Ägyp-

tens 
- arbeitsteilige Gruppenarbeit am 

Bsp. Ägypten  

ermitteln zielgerichtet Informa-
tionen und Daten in Ge-
schichtsbüchern, digitalen Me-
dienangeboten und in ihrem 
schulischen Umfeld zu ausge-
wählten Fragestellungen (MK 2 
und MKR 2.1),  
 ggf. Exkursion zum Freilichtmu-
seum Oerlinghausen, 

- wenden grundlegende Schritte 
der Analyse von und kritischen 
Auseinandersetzung mit auch 
digitalen historischen Darstel-
lungen aufgabenbezogen an 
(MK 5 und MKR 5.1). 

- erklären innerhalb ihrer 
Lerngruppe den Sinnzusam-
menhang zwischen histori-
schen Erkenntnissen und 
gegenwärtigen Herausfor-
derungen (HK 2). 

- identifizieren Spuren der Vergan-
genheit in der Gegenwart und 
entwickeln daran nach vorgege-
benen Schemata angeleitet Fra-
gen (SK 1), 

- identifizieren Ereignisse, Pro-
zesse, Umbrüche, kulturelle Er-
rungenschaften sowie Herr-
schaftsformen in historischen 
Räumen und ihrer zeitlichen Di-
mension (SK 6), 

- beurteilen das historische 
Handeln von Menschen 
unter Berücksichtigung 
von Multiperspektivität 
und grundlegender Kate-
gorien (UK 2), 

- erkennen die (mögliche) 
Vielfalt von Sach- und 
Werturteilen zur Beant-
wortung einer histori-
schen Fragestellung (UK6). 

Zusammenleben in den griechi-
schen Poleis und im Imperium  
Romanum – die Bedeutung der 
griechisch-römischen Antike für 
die Gegenwart  
 
- Lebenswelten und Formen politi-

scher Beteiligung in griechischen 
Poleis 

- Herrschaft, Gesellschaft und All-
tag im Imperium Romanum 

- unterscheiden zwischen Quel-
len und Darstellungen und stel-
len Verbindungen zwischen 
ihnen her (MK 3) 

- wenden grundlegende Schritte 
der Analyse von und kritischen 
Auseinandersetzung mit auch 
digitalen historischen Darstel-
lungen aufgabenbezogen an 
(MK 5 und MKR 5.1) z. B. Filma-
nalyse zur Varusschlacht, in 
Praxis Geschichte 03/2012 S. 14 

- stellen einen Bezug von 
Phänomenen aus der Ver-
gangenheit zur eigenen per-
sönlichen Gegenwart her 
(HK 1), 

- erkennen die Unterschied-
lichkeit zwischen vergange-
nen und gegenwärtigen 
Wertmaßstäben (HK 3). 
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- beschreiben im Rahmen eines 
Themenfeldes historische Zusam-
menhänge unter Verwendung 
zentraler Dimensionen und 
grundlegender historischer Fach-
begriffe (SK 7). 

- Grenzen und Mauern in Rom und 
China 

ff. „Arminius schlug Varus – 
aber wo?“ 

- wenden grundlegende Schritte 
der Interpretation von Quellen 
unterschiedlicher Gattungen 
auch unter Einbeziehung digita-
ler Medien aufgabenbezogen 
an (MK 4). 

- benennen aufgabenbezogen die 
subjektive Sichtweise des Verfas-
sers oder der Verfasserin in Quel-
len niedriger Strukturiertheit (SK 
2), 

- beschreiben in einfacher Form 
Ursachen, Verlaufsformen sowie 
Folgen historischer Ereignisse (SK 
3). 

 

- beurteilen menschliches 
Handeln in der Vergan-
genheit im Kontext eines 
überschaubaren Beispiels 
mit Entscheidungscharak-
ter (UK 4), 

- erörtern in Ansätzen 
grundlegende Sachver-
halte unter Berücksichti-
gung der Geschichtskul-
tur, außerschulischer 
Lernorte und digitaler 
Deutungsangebote  
(UK 5) ‚ 

 

Lebenswelten im Mittelalter 
3a) in der mittelalterlichen Agrar-
gesellschaft 
 
- Herrschaft im Fränkischen Reich 

und im Heiligen Römischen Reich 
- Lebensformen in der Ständege-

sellschaft: Land, Burg, Kloster 

- treffen mediale Entscheidun-
gen für die Beantwortung einer 
Fragestellung (MK 1), 

- wenden grundlegende Schritte 
der Analyse von und kritischen 
Auseinandersetzung mit auch 
digitalen historischen Darstel-
lungen aufgabenbezogen an 
(MK 5 und MKR 5.1) z.B. durch 
Auseinandersetzung mit ideali-
sierten Mittelalterbildern Mit-
telaltermärkte, Bücher oder 
Filme,  

- präsentieren in analoger und 
digitaler Form (fach-)sprachlich 
angemessen Arbeitsergebnisse 
zu einer historischen Fragestel-
lung (MK 6 und MKR 4.1). 

- hinterfragen zunehmend 
die in ihrer Lebenswelt ana-
log und digital auftretenden 
Geschichtsbilder (HK 4). 
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Jahrgangsstufe 8 

Sachkompetenz 
die SuS … 

Urteilskompetenz 
Die SuS … 

thematische Schwerpunkte 
 

Methodenkompetenz 
Die SuS … 

Handlungskompetenz 
Die SuS … 

- erläutern die subjektive 
Sichtweise des Verfassers 
oder der Verfasserin in 
Quellen (SK 2), 

- stellen ökonomisch-sozi-
ale Lebensbedingungen, 
Handelsbeziehungen, kul-
turelle Kontakte sowie 
Konflikte von Menschen in 
der Vergangenheit dar (SK 
5). 

- beurteilen das histori-
sche Handeln von Men-
schen im Hinblick auf In-
teressenbezogenheit, 
Möglichkeiten und Gren-
zen sowie beabsichtigte 
und unbeabsichtigte Fol-
gen (UK 3). 

Inhaltsfeld 3 b: Lebenswelten im 
Mittelalter 
- Städte und ihre Bewohnerinnen 

und Bewohner 
- Begegnungen von Menschen un-

terschiedlicher Religionen: Chris-
ten, Juden und Muslime 

- transkontinentale Handelsbezie-
hungen zwischen Europa, Asien 
und Afrika 

- treffen unter Berücksich-
tigung der Fragestellung 
mediale und methodische 
Entscheidungen für eine 
historische Untersuchung 
(MK 1 und MKR 5.4),  

- recherchieren in Ge-
schichtsbüchern, digitalen 
Medienangeboten sowie 
ihrem schulischen und au-
ßerschulischen Umfeld 
und beschaffen zielgerich-
tet Informationen und Da-
ten zu historischen Prob-
lemstellungen (MK 2), 

- wenden zielgerichtet 
Schritte der Interpretation 
von Quellen unterschiedli-
cher Gattungen auch unter 
Einbeziehung digitaler Me-
dien an (MK 4). 

- erklären die historische 
Bedingtheit der eigenen 
Lebenswirklichkeit (HK 1) 

- reflektieren die Wirk-
mächtigkeit von Ge-
schichtsbildern und nar-
rativen Stereotypen un-
ter Berücksichtigung ih-
rer medialen Darstellung 
im öffentlichen Diskurs 
(HK 4).  
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- unterscheiden Anlässe 
und Ursachen, Verlaufs-
formen sowie Folgen und 
Wirkungen historischer 
Ereignisse (SK 3),  

- stellen ökonomisch-sozia-
le Lebensbedingungen, 
Handelsbeziehungen, 
kulturelle Kontakte sowie 
Konflikte von Menschen 
in der Vergangenheit dar 
(SK 5). 

- bewerten unter Offen-
legung der eigenen 
Wertmaßstäbe und 
gegenwärtiger Normen 
menschliches Handeln in 
der Vergangenheit im 
Kontext eines Falles 
oder Beispiels mit 
Entscheidungscharakter 
(UK 4). 

Inhaltsfeld 4: Frühe Neuzeit: Neue 
Welten, neue Horizonte 
 
- Renaissance, Humanismus, Re-

formation  
- Gewalterfahrungen in der Frü-

hen Neuzeit: Hexenverfolgungen 
und Dreißigjähriger Krieg 

- Europäer und Nicht-Europäer – 
Entdeckungen und Eroberungen 

- Vernetzung und Verlagerung glo-
baler Handelswege 

- wenden zielgerichtet 
Schritte der Interpretation 
von Quellen unterschied-
licher Gattungen auch 
unter Einbeziehung digi-
taler Medien an (MK 4),  

- wenden zielgerichtet 
Schritte der Analyse von 
und kritischen Auseinan-
dersetzung mit auch 
digitalen historischen 
Darstellungen fachgerecht 
an (MK 5). 

- reflektieren im Rahmen 
des Vergleichs mit 
früheren Wertvor-
stellungen die eigenen 
Deutungsmuster und 
Wertmaßstäbe (HK 3). 

- unterscheiden Anlässe 

und Ursachen, Verlaufs-

formen sowie Folgen und 

Wirkungen historischer 

Ereignisse (SK 3), 

- erläutern Interessen und 

Handlungsspielräume 

historischer Akteurinnen 

und Akteure in den jewei-

ligen Gesellschaften (SK 

4),  

- stellen Zusammenhänge 

zwischen gesellschaft-

lichen, ökonomischen 

und politischen Prozessen 

in der Geschichte dar (SK 

8).  

- beurteilen das histori-

sche Handeln von 

Menschen im Hinblick 

auf Interessenbezogen-

heit, Möglichkeiten und 

Grenzen sowie beab-

sichtigte und unbeab-

sichtigte Folgen (UK 3). 

 

Inhaltsfeld 5: Das „lange“ 19. Jahr-
hundert – politischer und wirt-
schaftlicher Wandel in Europa  
 
- Französische Revolution und 

Wiener Kongress 
- Revolution von 1848/49 und 

deutsche Reichsgründung 
- Industrialisierung und Arbeits-

welten 

- treffen unter Berücksich-

tigung der Fragestellung 

mediale und methodische 

Entscheidungen für eine 

historische Untersuchung 

(MK 1 und MKR 2.1 und 

2.2),  

- erläutern den Unterschied 

zwischen verschiedenen 

analogen und digitalen 

Quellengattungen und 

Formen historischer 

Darstellungen (MK 3), 

- präsentieren in analoger 

und digitaler Form (fach-) 

sprachlich angemessen ei-

gene historische Narratio-

nen (MK 6). 

- erklären die historische 

Bedingtheit der eigenen 

Lebenswirklichkeit (HK 

1),  

- erörtern innerhalb ihrer 

Lerngruppe die Über-

tragbarkeit historischer 

Erkenntnisse auf aktu-

elle Probleme und 

mögliche Handlungs-

optionen für die Zukunft 

(HK 2). 

 


